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führung des ewigen Landfriedens und Gründung des Reichskammer,
gerichts durch Kaiser Maximilian I. verschwanden sie allmählich.

31. Die Erfindung des Schießpulvers (1350).

1. Das Schießpulver geben die Chinesen für eine alte Erfindung
ihres Volkes aus; sie wollen es schon vor 1600 Jahren besessen haben.
Die Araber in Spanien gebrauchten es zum Sprengen fester Mauern
und zur Bereitung von Feuerwerken. Woher diese es erhielten, ist uns
unbekannt. In Deutschland wußte mau vom Pulver nichts. Dessen
Zusammensetzung entdeckte ein deutscher Möuch.

2. Erfindung. Bert hold Schwarz (sein wirklicher Name ist
Konstantin Anklitzen) gilt als der eigentliche Erfinder des Schießpulvers.
Er lebte um das Jahr 1350 in einem Kloster zu Freiburg i/B. und
beschäftigte sich gerne mit chemischen Versuchen. Einst stampfte er, er¬
zählt die Sage, Salpeter, Holzkohle und Schwefel in einem Mörser und
legte einen Stein darauf. Als er sich in der Nähe mit Stahl und
Feuerstein ein Licht anschlagen wollte, fiel ein Funke in das Gemenge.
Dieses entzündete sich und schleuderte unter fürchterlichem Knalle den
Stein gegen die Decke. Erschrocken stand der Mönch da, wiederholte
aber seinen Versuch und fand immer bie gleiche Wirkung. Jetzt machte
er seine Erfindung bekannt und zeigte, wie man das Pulver im Kriege
zur Zerstörung von Gebäuden (Ranbbnrgen) benützen könne.

3. Wirkung auf die Kriegführung. Man befolgte diesen Wink
und fertigte Röhren an, welche Donnerbüchsen, Wallbüchsen, auch Bom-
barden hießen. Dann lud man sie mit Pulver, schob Steine, später
große eiserne Kugeln davor und zündete das Pulver an. Einige Zeit
nachher verkleinerte man die Kanonen, daß sie ein Mensch tragen und
damit nach Belieben hantieren konnte. Das waren die Handbüchsen
oder Musketen. Im Jahre 1517 erfand man in Nürnberg das
deutsche Feuerschloß oder Radschloß, später in Frankreich das Schloß
mit der Pfanne. Der dazu gebrauchte Feuerstein hieß im Englischen
Flint, wovon diese Waffe den Namen Flinte erhielt. Damit man die
Flinte auch als Lanze anwenden konnte, schraubte man an die
Mündung vorne einen kleinen Spieß. Weil dies zuerst in der fran¬
zösischen Stadt Bayonne geschah, erhielt derselbe den Namen Bajonett.
Pulver, Flinten und Kanonen änderten die ganze Kriegführung von
Grund aus.


